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Problemstellung

Gegeben: Eine Menge von m Maschinen mit Geschwindigkeiten s1 ≥ s2 ≥
. . . sm = 1 und eine Menge von n Jobs mit Ausführungszeiten p1, . . . , pn.

Gesucht: Ein Schedule σ : {1, . . . , n} → {1, . . . ,m} der Jobs auf die Maschi-
nen mit Cmax := max{C1, . . . , Cm} minimal. Hierbei ist Ci = ∑

j:σ(j)=i pj/si
die Summe der Ausführungszeiten auf Maschine i, skaliert durch die Ge-
schwindigkeit der Maschine.

Bekannte Ergebnisse

Das obige Problem, oft mit Q || Cmax bezeichnet, ist stark untersucht worden.
Im Online-Szenario sind alle Maschinen von Anfang an gegeben und die Jobs
erscheinen über die Zeit. Das Schedule für die vorherigen Jobs darf dabei
nur minimal geändert werden. Im identischen Fall s1 = s2 = . . . = sm = 1
haben Gálvez, Soto und Verschae 2018 gezeigt, wie man einen sogenannten
LPT-Schedule online aufrecht erhalten kann. Ein solcher Schedule weist einen
Job mit Ausführungszeit pj der Maschine i zu, so dass Ci + pj/si minimal ist.

Offene Fragestellungen

Kann ein solcher LPT-Schedule auch im allgemeinen uniformen Fall mit unter-
schiedlichen Maschinengeschwindigkeiten aufrecht erhalten werden? Welche
Schedule-Strukturen für identische Maschinen können auch im uniformen Fall
online erzeugt werden?
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